TEIL A: ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN (PLANZEICHNUNG)

124

S0

Solar

Sallgast 5

12

16

17

rrr
Crrrr

HRE
rrrrrrrir

®

Crrr
IR
e rCrrr

(Trrrranr

Frrrr
AnEEEE -

N

|

AT
HERRRERED

AT T
B

rr
rrr
Crrr
Crrr

=
S
@

Crrr

rrrrrrrrir

M1

105

rrrrfrrrr
Yy

WMS 001172

351

S0

Solar

Sallgast 6

LLLLLLL
BN

cde =
LT e, | LT
LLLLLLLLCT e
Ll
Ll
Ll
LLLLLL
L

106

=
=

[ Y

rrr
=
FrrET rr
T rrrr
L rrrr
rr
-
rr
rrrrrr
Trrrrr
-
rr
N
rr
rrr
NI rrr
FrNrrr
oy
.
[

rr

Y N
LLLLL% 9

f
T
EREEEA NN
<

Y
Y I

rrrrriN

HEEERERE
KA-S2) | |

T rrr

SRENNEE
L LT _
INLLECEEEN

353

WMS 5009

Originalmalstab 1:
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PLANZEICHENERKLARUNG
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ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB)
sonstiges Sondergebiet erneuerbare Energie mit Nummerierung (z.B. SO Solar, Sallgast 6)

E@& sonstiges Sondergebiet mit Bezeichnung, Standort fur Windkraftanlagen (z.B. SO Wind; WKA-S2)

UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHE (§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB)

I Baugrenze

HAUPTVERSORGUNGS- UND HAUPTABWASSERLEITUNGEN (§ 9 Abs.1 Nr.13 BauGB)
—o—o— unterirdische Leitungen

VERKEHRSFLACHEN (§ 9 Abs.1 Nr.11 BauGB)

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung

FLACHEN FUR DIE LANDWIRTSCHAFT UND WALD (§ 9 Abs.1 Nr.18 BauGB)

Flachen fiir die Landwirtschaft

MASSNAHMEN UND FLACHEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON
BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT (§9 Abs.1 Nr.20 BauGB)

D Umgrenzung von MaBnahmeflachen

vorhandener Weiher 6.1.2 Migrationskorridor

HE Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fiir die Erhaltung von B&umen und Strduchern

_& Lesesteinhaufen / Stubbenhaufen / Totholz / Benjeshecke / Gehdlzinsel (in Abstimmung mit uNB herstellen)

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches (§ 9 Abs.7 BauGB)

PLANZEICHEN DER KARTENGRUNDLAGE

W Kataster mit Flurstlicksnummer
?"\ Vermessung

INFORMELLE PLANDARSTELLUNG

14,0 i
— Bemaliung in m

WMS 002781
@_c Grundwassermessstelle der LMBV (10 m Freihalteradius) inaktive GWM, aktive GWM, verwahrte GWM

NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

Abschlussbetriebsplan

Sperrbereich

TEIL B: TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
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Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §11 Abs. (2) BauNVO)

In den sonstigen Sondergebieten ,Wind* ist die Errichtung von Anlagen zur Gewinnung von Windenergie, den

dazugehdrigen technischen Einrichtungen und Bauten sowie dem Vorhaben zugeordneten Informationstafeln zulassig.

In den sonstigen Sondergebieten ,Solar* ist die Errichtung von Photovoltaik-Freianlagen, den dazugehdrigen

technischen Einrichtungen und Bauten sowie dem Vorhaben zugeordneten Informationstafeln zulassig.

MaR der baulichen Nutzung, tiberbaubare Grundstiicksflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

In den sonstigen Sondergebieten ,Wind* ist innerhalb des Baufensters die Errichtung einer Windkraftanlage mit einer

maximalen Nabenhdhe von 100 m und einem maximalen Rotordurchmesser von 80 m zuléssig.

Innerhalb der tberbaubaren Grundstiicksflache in den sonstigen Sondergebieten "Wind" sind Verkehrsflachen fiir die

Zuwegung sowie fiir die Kranaufstellung in wasserdurchlassiger Bauweise bis zu einer Grofie von 3.000 m? zulassig.

In den sonstigen Sondergebieten ,Solar” ist innerhalb des Baufensters eine GRZ von maximal 0,65 zulassig.

Die Uberbaubaren Grundstiicksflachen (Baufenster) werden durch Baugrenzen festgesetzt. AuRerhalb der Baugrenzen

ist keine Bebauung zulassig. AuBerhalb der Baugrenzen sind Versorgungsleitungen und wasserdurchléssig befestigte

Zufahrten zulassig.

Innerhalb der Baugrenzen sind Photovoltaik-Elemente mit einer Mindesthdhe von 0,8 m tber dem Gelénde und einer

maximalen Hohe von 3,5 m Uber dem Gelande zuléssig. Aufschiittungen und Abgrabungen sind innerhalb der Baufenster
nicht zulassig.

In den sonstigen Sondergebieten ,Solar ist eine Flachenversiegelung durch vorhabenbedingte Fundament-, Neben- und
Erschliefungsanlagen von maximal 1 % zulassig. Bauliche Nebenanlagen (einschlieBlich Einfriedungen) gemaRl § 14
BauNVO sind insgesamt (uber alle Sondergebiete) bis zu einer Gesamtgrundflache von maximal 0,25 ha zulassig. Die
Nebenanlagen (z.B. Trafogebaude und Gleichrichteranlagen) dirfen eine Héhe von 4 m nicht iberschreiten.

Der Luftraum der mit Leitungsrechten belasteten Flachen kann bei vorliegender Zustimmung des Inhabers der
Leitungsrechte mit Photovoltaikmodulen tberbaut werden.

ErschlieBung

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt iiber gesicherte Wegerechte.

MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20)

Die Flachen unter den Modulen und zwischen den baulichen Anlagen sind als extensiv gepflegtes Griinland zu erhalten.
Die Flachen sind wie folgt zu pflegen: Zwischen den Solarelementen ist eine einschiirige Mahd im Herbst (August /
September) oder eine Beweidung auszufiihren. Bei einer Mahd muss eine Resthdhe der Vegetation von mindestens 8
cm verbleiben. In Abstimmung mit der zustandigen Naturschutzbehdrde ist eine Mahd zu einem friiheren Zeitpunkt
maglich, wenn die Vegetationshohe eine Verschattung der Module befiirchten lasst. Ist eine geringfiigige Veranderung
der teil- bzw. unversiegelten Flachen nutzungsbedingt nicht vermeidbar, sind magere Substrate (Sand, Kiese bzw.
Schotter) aufzubringen und in die extensive Pflege einzubeziehen.

In den als Erhaltung von Geholzen gekennzeichneten Bereichen (vorhandene Mafinahmen gegen Winderosion) sind die
vorhandenen Feldgehdlzhecken dauerhaft zu erhalten. Die Hecken sind bei Bedarf durch standortgerechte Gehdlze
gemaf Punkt 4.3. zu erganzen und dauerhaft zu erhalten.

Folgende Gehdlze sind fir die Pflanzung einzusetzen: Haselnuss, Pfaffenhiitchen, Hartriegel, Hundsrose, Schlehdorn,
Holunder, Weilkdorn, Schneeball, Vogelbeere, Vogelkirsche, Elsbeere, Feldahorn, Feldulme, Esche, Birke oder Weide.
In dem mit M 1 gekennzeichneten Bereich ist der vorhandene Weiher durch Pflegemalinahmen zu einem besonnten
Weiher zu entwickeln und dauerhaft zu erhalten.

Die mit M 2 gekennzeichneten Bereiche sind dauerhaft als faunistische Migrationskorridore zu sichern. Behinderungen,
Stérungen und Barrieren sind nicht zulassig.
Die Solarmodule dirfen nicht mit chemischen Mitteln gereinigt werden.
An den mit Kennzeichen ,Lesesteinhaufen / Stubbenhaufen / Totholz / Benjeshecke / Gehdlzinsel* markierten Standorten
sind in Abstimmung mit den Vorgaben der unteren Naturschutzbehdrde MalRnahmen zur Strukturierung der Landschaft
und zur Unterstiitzung von Arten durchzufiihren. Die Bereich sind jeweils mit einer Flache von 30 - 100 m? anzulegen.
Befristung der Nutzung (§ 9 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 BauGB)
Die Zulassigkeit der Errichtung von Photovoltaikanlagen in den sonstigen Sondergebieten "Solar" gilt nur bis zu dem
Zeitpunkt, in dem in den sonstigen Sondergebieten bauliche Anlagen, die der Nutzung der Windenergie dienen
(-Windenergievorhaben®), errichtet werden sollen (auflésende Bedingung). Der Bedingungseintritt liegt bezogen auf jedes
sonstige Sondergebiet vor, wenn eine Genehmigung/ Anderungsgenehmigung fiir die Errichtung und den Betrieb einer
oder mehrerer Windenergievorhaben von der zustandigen Genehmigungsbehérde erteilt wurde
(»Errichtungsgenehmigung®).
Bei Bedingungseintritt gemaR Ziffer 5.1 endet auf der fiir die Windenergieerzeugung benétigten Flache die Zulassigkeit
der Errichtung von Photovoltaik- Freianlagen. Es sind auf dieser durch Errichtungsgenehmigung bestatigten Flache dann
grundsatzlich nur Windenergievorhaben zulassig (Folgenutzung). Auf der nicht fiir die Errichtung und Inbetriebnahme von
einer oder mehreren Windenergieanlagen benétigten Flache bleibt die Errichtung von Photovoltaik-Freianlagen geman
Ziffer 1 und 2 weiter zuléssig, solange kein Bedingungseintritt gem. Ziffer 5.1 eintritt.

BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

»ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN* (§ 9 Abs. 4 BauGB, § 81 BbgBO)

Nebenanlagen und Einfriedungen

Die Fassaden der Nebenanlagen sind mit Farben, welche einen Hellbezugswert von mehr als 10 und weniger als 60
aufweisen, zu gestalten.

Einfriedungen dirfen eine Hohe von maximal 2,0 m erreichen.

Einfriedungen sind mit einem Bodenabstand von mindestens 15 cm herzustellen. Im bodennahen Bereich ist kein
Stacheldraht zuldssig.

Werbeanlagen

Es sind zwei Informationstafeln mit einer maximalen GréRe von je 10 m? zuléssig.

HINWEISE

Bohrungen

Sofern Bohrungen niedergebracht werden, besteht Anzeige-, Mitteilungs- und Auskunftspflicht gegeniiber dem
Landesamt fir Bergbau, Geologie und Rohstoffe (LBGR) gemaf §§ 3,4 und 5 Abs.2 Satz 1 Lagerstattengesetz.

Artenschutz
Rodungs-/ Féllarbeiten bzw. die Baufeldfreimachung sind auf die Zeit vom 01. Oktober bis zum 28. Februar zu legen.

Sollte in begriindeten Fallen abgewichen werden miissen, so ist dafiir entsprechend BNatSchG eine
Ausnahmegenehmigung bei der zustandigen Naturschutzbehérde zu beantragen.

Bauarbeiten fir die Errichtung der Photovoltaikanlagen und die dazugehérigen Nebenanlagen sind in der Zeit vom 01.
Oktober bis zum 28. Februar durchzufiinren. Bauarbeiten auRerhalb dieser Zeitspanne bediirfen der
artenschutzrechtlichen Ausnahmegenehmigung durch die untere Naturschutzbehérde.

Altlasten

Werden im Zuge von Boden- und Tiefbauarbeiten kontaminierte Bereiche bzw. Altlasten berlhrt oder angeschnitten (z.B.

erkennbar durch Unterschiede im Aussehen, im Geruch oder in der Beschaffenheit gegenliber dem Normalzustand), ist
der Bauherr verpflichtet, diese unverziiglich dem Landratsamt als zusténdige untere Abfall- und Bodenschutzbehdrde
anzuzeigen (§ 31 Abs. 1 BbgAbfBodG).

Baugrund

Vor Beginn der Bauarbeiten ist durch einen anerkannten Sachversténdigen fiir Geotechnik eine Baugrunduntersuchung
durchzufiihren. Die Unterlagen und Nachweise der geotechnischen Untersuchung sowie die geplante
Tragwerkskonstruktion sind bei der LMBV einzureichen. Der Baugrund besteht aus gekipptem Boden und ist als
Risikobaugrund zu bewerten.

Hinweise zum Bergbau; Grundwassermessstellen

Im Plangebiet befindliche Grundwassermessstellen der LMBV diirfen nicht beeintréchtigt werden. Die Standorte sind

gekennzeichnet.

Ubersichtskarte Bebauungspline

Ubersichtskarte

-~ dandscha \gs Klettwitz

X N A
_ Schipkau X/
~N A \
/ ’J.\

2 Ry

3 Gemeinde Sallgast

Bebauungsplan
"Sondergebiet Energiestandort Hochkippe
fiir den Bereich Sallgast™

Vorentwurf Rechtsplan

Fassung vom Oktober 2022 Maflstab M 1:2.000

Auftraggeber:

Gemeinde Sallgast
TurmstralRe 5

03238 Massen-Niederlausitz

Planverfasser: Dr. Barbara Braun

dr. braun & barth freie architekten dresden
Burogemeinschaft fur Architektur, Stadt- und Dorfplanung

Tharandter Strafle 39, 01159 Dresden, Tel. 0351/427 97 30, Fax 0351/427 97 39, Mail: architekten@braun-barth.de




	Pläne und Ansichten
	Rechtsplan Sallgast


